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mehr in den Bundestag zurückkehren 
könnten. Etwa 30 bis 40 Abgeordnete 
zittern um ihr Mandat. Sie wollen schon 
aus Eigeninteresse und gegen die wach­
sende Stimmung in ihrer Partei, dass die 
große Koalition durchhält. 

Sie haben sich deshalb am Proteststurm 
gegen ihre Vorsitzende Andrea Nahles 
kaum beteiligt. 

Der Widerstand kam überwiegend aus 
Bundesländern, wo Genossen ungefähr­
det in Landesparlamenten sitzen. 

Stumm erduldeten die Abgeordneten 
in Berlin, dass Freunde aus der Provinz 
nach dem Ende der GroKo und damit 
auch nach dem Ende ihrer parlamentari­
schen Karriere riefen. Die Berliner Frak­
tion stand mit überwältigender Mehrheit 
hinter ihrer Chefin Nahles, die bei Neu­
wahlen ihr Amt riskiert hätte. Die SPD-
Chefin wiederum wusste sich in diesem 
Punkt solidarisch mit der CDU-Beherr­
scherin Angela Merkel. 

Neuwahlen könnten ihre Kanzlerschaft 
gefährden, aber auch ohne Neuwahlen 
könnte sie stürzen. Falls die GroKo zer­
fällt, wird Jamaika wieder aktuell. Für 
die FDP wird eine Rückkehr an diesen 
Verhandlungstisch problematisch, aber 
die Freien Demokraten könnten einen 
Trumpf ziehen, der schlagartig eine neue 
Ausgangsposition schafft. 

Nachdem Christian Lindner und seine 
Mannschaft mit der Kanzlerin schlechte  
Erfahrungen gemacht haben, könnten 
sie eine Vorbedingung stellen: Wir reden 
wieder über Jamaika, aber ohne Angela  
Merkel. Da die kluge Kanzlerin diesen 
Schachzug längst in ihrem Hinterkopf 
hat, wird sie umso hartnäckiger an der 
Partnerschaft mit der SPD festhalten. 
Dass andere das Ende ihrer Amtszeit 
bestimmen, ist ihr zutiefst zuwider.

Dienstag

W as ich gestern skizziert habe, 
ist durch den Sturz von Volker 
Kauder um mehrere Grade wahr­

scheinlicher geworden. Die Fraktions- 
mitglieder, die Angela Merkels Vertrau­
ensmann abgeschossen haben, würden 
für eine neue Jamaika-Variante wohl 
auch einen anderen Kanzlerkandidaten 
unterstützen. Hauptsache, ihr Mandat 
würde nicht durch Neuwahlen gefährdet. 

Kauders Abwahl muss die CDU-Vor­
sitzende geschockt haben. Sie hat nicht 
nur die Stimmung in der Bevölkerung 
falsch eingeschätzt, sondern auch die 
Meinung in ihrem engsten politischen 
Umfeld. Schließlich hat sie die Fraktion 
selbst angeführt, bevor sie Kanzlerin wur­
de. Sie hat sich dramatisch verkalkuliert. 
Die garantiert geheime Wahl hat nicht nur 
bayerische Abgeordnete, sondern auch 
mindestens etwa 80 Mitglieder der CDU 
zur Rebellion ermutigt. Sie spekulieren 
jetzt über Merkel-Nachfolger. Genannt 
werden – Ladies first – Annegret Kramp-
Karrenbauer und Ursula von der Leyen 
und die Herren – alphabetisch – Altmaier, 
Bouffier und Spahn.  F
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D ie Partner der großen Koalition blei­
ben nur aus Angst zusammen. Sie 
misstrauen einander wegen Sach­

fragen, aber auch wegen ihrer Charak­
tere. Doch noch mehr misstrauen sie den 
Wählern. Alle drei, CDU, CSU und SPD, 
müssen Neuwahlen fürchten. In den 
Umfragen schrumpfen sie weiter und rut­
schen noch deutlich unter die schwachen 
Ergebnisse, die sie vor einem Jahr bei 
der Bundestagswahl erzielt haben. Die 
Landtagswahlen in Bayern am 14. Okto­
ber und 14 Tage später in Hessen könn­
ten das Desaster bestätigen. Die einstige 
Volkspartei SPD, die vor einem Jahr im 
Bund gerade noch 20,5 Prozent erreicht 
hatte, könnte ihren zweiten Platz verlie­
ren und hinter AfD und Grüne zurück­
fallen. 

Hinter diesem drohenden Absturz ste­
cken viele Einzelschicksale. Die Bundes­
tagsfraktion der SPD war vor einem Jahr 
von 193 Mitgliedern auf nur noch 153 ge- 
schrumpft. 

Diese 153 rechnen sorgenvoll aus, wie 
viele von ihnen nach einer Neuwahl nicht 

Sturz Volker Kauder (l.) verliert seinen Posten 
spektakulär an seinen Vize Brinkhaus

Angst vor den Wählern Merkel und Nahles 
möchten sich nicht verschlechtern

Die Angst vor Neuwahlen  
animiert zu Jamaika II: ohne Merkel 

von Helmut Markwort
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GROSSE ÄRZTELISTE: Die TOP-Augenärzte für Diabetiker

DIABETESNR. 03 I 2018

Die Kunst, an Diabetes zu wachsen und  

INNERE STÄRKE zu gewinnenDie Kunst, an Diabetes zu wachsen und Glücklich lebenSPEZIAL: PSYCHE

DIABETESNR. 03 I 2018

PASTA-PIZZA-GENUSS

Rezepte mit überraschend  

wenig Kohlenhydraten

PERFEKTE GASTGEBER

Südtiroler Hotels mit 

Diabetes-Extra

GELENKSCHMERZEN

Forscher finden die 

Ursache von Arthrose

LEBEN, WIE ICH WILL!

Mehr erfahren. Besser leben.

FOCUS-DIABETES gibt es auch 
unter Tel. 0180 6 480 1006*, 
Fax 0180 6 480 1001*    
* 0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz. 
Mobil max. 0,60 €/Anruf.

www.focus-diabetes.de
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Die Kunst, an Diabetes zu wachsen und  
INNERE STÄRKE zu gewinnen
Die Kunst, an Diabetes zu wachsen und 
Glücklich leben
SPEZIAL: PSYCHE
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PASTA-PIZZA-GENUSS
Rezepte mit überraschend  
wenig Kohlenhydraten

PERFEKTE GASTGEBER
Südtiroler Hotels mit 
Diabetes-Extra

GELENKSCHMERZEN
Forscher finden die 
Ursache von Arthrose

LEBEN, WIE ICH WILL!

SPEZIAL „INNERE STÄRKE“:
Leichter leben mit Diabetes. Das große Spezial 
gibt Tipps und zeigt Strategien auf, wie Sie
Ihre Kräfte schonen und die Psyche stabilisieren.

Medizin & Forschung:
Gesunde Augen: die wichtigsten Untersuchun gen 
& Behandlungen für diabetische Augener-
krankungen. Plus: Deutschlands Top-Augenärzte.

Ernährung & Genuss:
Radtour-Snacks im Nährwertcheck: Was 
steckt drin in belegten Broten, Müsliriegeln 
und Apfelschorle? 

Fitness & Bewegung:
Der Sommer ist vorbei? Macht nichts! Wir 
haben ein paar Tipps für ungewöhnliche 
Aktivitäten im Herbst.  
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